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Finanzpolitik

Brinkhaus in CDU-Fachausschuss berufen
Kreis Gütersloh (gl). Ralph

Brinkhaus ist in den CDU-Bun-
desfachausschuss für Wirt-
schafts-, Haushalts- und Finanz-
politik berufen worden.

Der heimische Bundestagsab-
geordnete freut sich anlässlich
der konstituierenden Sitzung
über seine Berufung in den Fach-
ausschuss der Union: „Dort kön-
nen wir die Kernkompetenzen der
Union in den Bereichen der Wirt-
schafts-, Steuer- und Finanzpoli-

tik weiter stärken und voranbrin-
gen. Daran gestalte ich gern mit“,
sagte Brinkhaus.

Gerade nach den vielen Debat-
ten und Diskussionen über Fi-
nanzmärkte, Unternehmenskul-
tur, wirtschaftlichen Wettbewerb
und Verbraucherschutz, die
Brinkhaus in seinem ersten Jahr
als Bundestagsabgeordneter mit-
erlebt und gestaltet hat, sei dies
ein guter Ort, um weiter an der
Zukunft Deutschlands zu arbei-

ten. „Wir müssen über Mechanis-
men zur Haus-
halts- und Wäh-
rungsstabilisie-
rung innerhalb
der EU sprechen
und Lösungen
finden“, so
Brinkhaus.
Wichtig sind ihm
auch die Gestal-
tung einer globa-

len Sozialen Marktwirtschaft und

eines Ordnungsrahmens für den
internationalen Finanzmarkt, so-
wie die Weiterentwicklung des
Steuersystems.

Dem Bundesfachausschuss ge-
hören Vertreter der Landesver-
bände und Vereinigungen der
CDU an, darunter auch Minister
und Staatssekretäre. Die Beru-
fung in den Bundesfachausschuss
gilt für die Dauer der laufenden
Legislaturperiode des Deutschen
Bundestages.

Benefizfestival

7500 Euro von
„Krach am Bach“

Kreis Gütersloh/Beelen (gl).
Die Veranstalter des Musikfes-
tivals „Krach am Bach“ in
Beelen an der Gütersloher
Kreisgrenze haben mit der 17.
Auflage der Benefizveranstal-
tung 7500 Euro an Spenden er-
wirtschaftet, wie sie jetzt mit-
teilten. Sie gingen an 15 Emp-
fänger aus dem Umland.
Knapp 4000 Besucher hatten
im Juli die Auftritte von insge-
samt 20 Bands verfolgt. Im
Laufe der 17 Jahre seien rund
200 000 Euro an Spendengel-
dern zusammengekommen.

Die beiden Klassenbesten mit Prüfern: (v. l.) Marco Wehmeier (Parkho-
tel), Monika Schroedter (stellvertretende Schulleiterin Reckenberg-
Berufskolleg), Jennifer Friesen (Schülerin), Fatma Yasar (Schülerin),
Nicole Schwindeler (Referendarin),Sönke Tuchel (Geschäftsführer
Parkhotel Gütersloh) und Detlef Rübenach (Dehoga).

Reckenberg-Berufskolleg

Service-Führerschein-Prüfung
ebnet Zugang zur Gastronomie

schäftsführer) vom Parkhotel Gü-
tersloh und als Vertreter des Ho-
tel- und Gaststättenverbandes
(Dehoga) Detlef Rübenach (Vor-
standsmitglied) anwesend. Die
Männer vom Fach nahmen in Zu-
sammenarbeit mit den Lehrerin-
nen die Prüfung ab.

In einer kleinen feierlichen
Runde erhielten die Schülerinnen
und Schüler jetzt ihre Zertifikate
beziehungsweise Teilnahmebe-
scheinigungen. Das ausgehändig-
te Zertifikat kann mit dem Zeug-
nis als Dokument bei Bewerbun-
gen in der Gastronomie beigefügt
werden und so eventuell den ent-
scheidenden, positiven Ausschlag
geben.

Parkhotel Gütersloh und dem
Hotel- und Gaststättenverband
entstanden. Die Schüler wurden
anhand einer praxisnahen Lern-
situation auf die Themen der
„Service-Führerschein-Prüfung“
im Unterricht vorbereitet. Inhalte
der Prüfung waren die Vorberei-
tung und Erstellung eines Mise-
en-place (Vorbereitung eines Ar-
beitsplatzes), das Eindecken eines
Tisches für ein Drei-Gang-Menü
zu Mittag für 4 Personen sowie
das Servieren von Speisen und
Getränken.

Am Tag der „Service-Führer-
schein-Prüfung“ waren Marco
Wehmeier (Assistant Hotel Mana-
ger) und Sönke Tuchel (Ge-

Kreis Gütersloh (gl). Erstmals
ist am Reckenberg-Berufskolleg
von der Referendarin Nicole
Schwindeler im Rahmen ihrer
zweiten Staatsprüfung eine „Ser-
vice-Führerschein-Prüfung“ in
das Berufsgrundschuljahr für Er-
nährung und Hauswirtschaft in
Rheda-Wiedenbrück eingeführt
worden. Ziel dabei war es, die
Chancen der Schülerinnen und
Schüler für einen Ausbildungs-
platz in der Gastronomie zu ver-
bessern.

Dazu sollte die Schule die Be-
dürfnisse des Ausbildungs- und
Arbeitsmarkts stärker berück-
sichtigen. Aus diesem Grund ist
eine Lernortkooperation mit dem

Termine & Service

HHKreis Gütersloh

Samstag/Sonntag,
18./19. Dezember 2010

Atze Schröder: Sa. 19.30 Uhr
Tourprogramm „Revolution“ im
Gerry-Weber-Stadion Halle.
Lehrgang „Lebensrettende So-
fortmaßnahmen“: Sa. 7.30 bis 14
Uhr in Halle, Henry-Dunant-
Haus, Bismarckstraße 1; 13 bis
19.30 Uhr in Rheda-Wieden-
brück, DRK-Zentrum, An der
Schwedenschanze 16.
Projektchor Sängerkreis Halle:
Sa. 15 Uhr Probe im Hotel „Zur
Brücke“, Harsewinkel-Greffen.
Notarzt/Rettungsdienst: bei le-
bensbedrohlich erscheinenden
Zuständen, w 112, rund um die
Uhr.
Psychosozialer Krisendienst:
Freitag 19 Uhr bis Montag 7.30

Uhr, zu erreichen unter w 05241/
531300.
Ärztlicher Notdienst: Akute Er-
krankungen, die nicht lebensbe-
drohlich erscheinen, w 19292,
abends und nachts.
Augenärztlicher Notfalldienst:
w 0521/19292.
Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher
Notfalldienst: zu erreichen unter
w 0521/19292.
Treff bei Krebs-Selbsthilfegrup-
pe: Informationen unter
w 05242/377868.
Behindertensportgemeinschaft
Gütersloh: Informationen (auch
zu Rehasportangeboten) unter
w 05241/703738.
Selbsthilfegruppe Tinnitus,
Drehschwindel und Hörsturz:
w 05241/68505.
Hebammen-Zentrale Bielefeld/
Gütersloh: 9 bis 11 Uhr, w 0521/
2704202.

Förderverein des Kinderschutz-Zentrums Gütersloh

Karsten Niekamp als
Vorsitzender bestätigt

stützt wird. Die Spenden der För-
derer, die Erlöse aus den Spen-
denhäuschen und der Erlös des
Entenrennens werden direkt dem
Kinderschutz-Zentrum zur Ver-
fügung gestellt.

Dort werden jährlich 430 Fami-
lien in der Beratungsstelle und
von der ambulanten Familienhilfe
zu Hause betreut. Außer dieser
direkten Arbeit ist die Fachbera-
tung für Erzieherinnen und Leh-
rerinnen bei Verdacht auf Kin-
deswohlgefährdung eine wichtige
Aufgabe des Zentrums. So kann
Kindern, die von Vernachlässi-
gung, körperlicher Misshandlung
und sexuellem Missbrauch be-
troffen sind, weiterhin schnell ge-
holfen werden.

Kreis Gütersloh (gl). Bei der
Jahreshauptversammlung des
Fördervereins des Kinderschutz-
Zentrums Gütersloh sind Karsten
Niekamp und Pia Eckmann als
Vorsitzende wiedergewählt wor-
den. Neu an Bord sind Kassenw-
artin Annette Lakämper und
Schriftführerin Iris Kriener.

Karsten Niekamp dankte aus-
drücklich allen Mitgliedern des
Fördervereins für ihre Spenden
und sonstige Unterstützung, ohne
die die inhaltliche Arbeit in der
jetzigen Form nicht möglich wäre.
Auch wies er gern auf das weithin
bekannte Entenrennen auf der
Dalke hin, das am Samstag, 28.
Mai, wieder als Charityveranstal-
tung vom Förderverein unter-

Unterstützen das Kinderschutz-Zentrum: Pia Eckmann (zweite Vor-
sitzende), Annette Lakämper (Kassenwartin), Karsten Niekamp (Vor-
sitzender) und Iris Kriener (Schriftführerin).

Kreis Gütersloh (gl). Täglich
verlost der Lions-Club Rheda-
Ems unter allen, die einen
Club-Adventskalender gekauft
haben, Preise. Für das Wo-
chenende wurden diese Ge-
winnlose ermittelt:

Samstag: Losnummer 1335
(200 Euro in bar), Losnummer
255 (Warengutschein über 100
Euro), Losnummer 4310 (Wa-
rengutschein über 50 Euro),
Losnummer 2217 (Warengut-
schein über 100 Euro), Los-
nummer 4118 (Warengutschein
über 50 Euro), Losnummer
2935 (Warengutschein über 50
Euro).

Sonntag: Losnummer 3325
(500 Euro in bar), Losnummer
2613 (Warengutschein über 100
Euro), Losnummer 2716 (Wa-
rengutschein über 100 Euro),
Losnummer 3427 (100 Euro in
bar), Losnummer 3916 (Waren-
gutschein über 200 Euro), Los-
nummer 312 (Warengutschein
über 150 Euro).

Lions-Kalender

Wintereinbruch

Zahl der Unfälle im
üblichen Rahmen

Kreis Gütersloh (eff). Von
Donnerstagmittag bis Freitag,
10 Uhr, hat die Polizei im
Kreisgebiet 45 Unfälle aufge-
nommen. Wegen der heftigen
Schneefälle und den damit
verbundenen glatten Fahrbah-
nen habe sich die Zahl „im üb-
lichen Rahmen bei diesem Wet-
ter bewegt“, wie Polizeispre-
cherin Corinna Koptik mitteil-
te. Insgesamt gab es sechs
Leichtverletzte.

Hausnotruf

Tag und Nacht
ein offenes Ohr

Kreis Gütersloh (gl). Die
Malteser in Gütersloh weisen
darauf hin, dass ihre Hausnot-
rufzentrale auch an Weihnach-
ten und über die Feiertage be-
setzt ist. Allein im vergange-
nen Jahr seien sehr viele der
eingegangenen Notrufe so ge-
nannte „soziale Notrufe“ ge-
wesen: Hilferufe von Men-
schen, die nur kurz mit jeman-
dem sprechen wollten, weil sie
die Einsamkeit in der „stillen
Nacht“ nicht mehr ertragen
konnten. Die Malteser in der
Hausnotrufzentrale sind be-
sonders geschult. Sie haben
immer ein offenes Ohr für
Menschen, die einfach mal mit
jemandem reden möchten, die
vielleicht Probleme haben oder
tatsächlich in Not geraten
sind. Die Zentrale ist Tag für
Tag, Nacht für Nacht besetzt.
Infos unter w 05241/998060
oder im Internet.

1
www.malteser-
hausnotruf.de

Einigkeit: Beate Kautzmann von der IG Metall Oelde-Ahlen und Bernd Marx, Bevollmächtigter der Ver-
waltungsstelle Gütersloh, begrüßten das klare Votum für die Fusion.

Verwaltungsstellen Gütersloh und Oelde-Ahlen

IG Metall stellt
mit Fusion
die Weichen

gendarbeit personell verstärken.
Die neue Verwaltungsstelle Gü-

tersloh-Oelde wird aus heutiger
Sicht auf einer Fläche von 1280
Quadratkilometern rund 16900
Mitglieder haben. „Damit wären
wir derzeit die neuntgrößte Ver-
waltungsstelle in NRW“, berich-
tete Beate Kautzmann. Sie prog-
nostizierte, dass sicherlich noch
einige andere Verwaltungsstellen
fusionieren würden.

Hauptsitz wird Gütersloh wer-
den. Die Verwaltungsstelle bleibt
am Sparrenburgweg. Der Zusam-
menschluss bedeutet eine finan-
zielle Verbesserung, und perso-
nell wird sich das Team verjün-
gen. „Ich habe immer gesagt, dass
ich für eine weitere Periode als
Bevollmächtigter nicht zur Verfü-
gung stehe“, erläuterte Bernd
Marx. Er kündigte an, dass sich
Beate Kautzmann für diese Funk-
tion 2012 zur Wahl stellen werde.

Nach der eindeutigen Abstim-
mung im Rahmen der Delegier-
tenversammlung wird die Fusion
in den kommenden Monaten von
den Ortsvorständen vorbereitet.
„Wir wollen die Mitglieder ein-
binden und den Rahmen bieten,
dass sich alle Akteure frühzeitig
kennen lernen können“, betonte
Bernd Marx. Das erste Projekt für
die neue Region wurde sofort um-
gesetzt. Es gibt für beide Verwal-
tungsstellen bereits ab Januar ein
gemeinsames Bildungsprogramm
für die Betriebsräte und Vertrau-
ensleute aus Gütersloh und Oel-
de-Ahlen.

Kreis Gütersloh (gl). Nach wo-
chenlangen Vorbereitungen und
Abstimmungen in den Gremien
der IG Metall steht es jetzt fest:
Die autonomen benachbarten
Verwaltungsstellen Gütersloh
und Oelde-Ahlen werden sich bei
den Organisationswahlen der Ge-
werkschaft im Frühjahr 2012 zu
einer Verwaltungs- und Betreu-
ungseinheit zusammenschließen.

Ohne Gegenstimme und bei nur
einer Enthaltung beschloss die
Delegiertenversammlung der IG
Metall Gütersloh, dass der Zu-
sammenschluss eingeleitet wird.
Zuvor hatten schon die Delegier-
ten der IG Metall Oelde-Ahlen
ihre Zustimmung erteilt. Die Be-
vollmächtigten Bernd Marx und
Beate Kautzmann, die diesen Weg
jetzt gemeinsam gehen wollen,
zeigten sich überzeugt und sag-
ten: „Das ist die richtige Wei-
chenstellung für die Zukunft.“
„Damit haben wir mehr Kraft,
verjüngen uns und können die
Betreuung unserer Mitglieder vor
Ort auch für die Zukunft sicher-
stellen“, erklärte Marx, warum
für ihn die Fusion die einzig rich-
tige Entscheidung darstellt.

10 055 Mitglieder hat seine Ver-
waltungsstelle zum Jahresende,
ein Rückgang von fast zwei Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr.
Über die Gegenmaßnahme haben
sich die beiden Bevollmächtigten
aber schon verständigt und wer-
den im Vorfeld der Fusion die
Verwaltungsstellen für die Ju-

Kommunen entlastet

Fortmeier begrüßt Finanzspritze
org Fortmeier. Für die einzelnen
Kommunen im Kreis Gütersloh
bedeute das gemeinsam mit dem
Kreis selbst eine kurzfristige Fi-
nanzspritze in Höhe von über 2,7
Millionen Euro. Dieser Betrag
teilt sich auf in mehr als 1,8 Mil-
lionen Euro zur freien Verfügung
durch erhöhte Schlüsselzuwei-
sungen, sowie 900 000 Euro für
gezielte Investitionen.

den vor.
„Die alte schwarz-gelbe Lan-

desregierung hat den NRW-Kom-
munen 130 Millionen Euro bei der
Grunderwerbssteuer vorenthal-
ten und mit 170 Millionen Euro
die Städte und Gemeinden zu Un-
recht an der Entschuldung des
Landes beteiligt. Das haben wir
jetzt korrigiert“, erklärte der
SPD-Landtagsabgeordnete Ge-

Kreis Gütersloh (gl). 155 Tage
nach der Wahl hat der Landtag
am Donnerstag den Nachtrags-
haushalt der rot-grünen Landes-
regierung verabschiedet. Außer
der Schaffung von 1500 Lehrer-
stellen und zusätzlichen Mitteln
für den Ausbau der Kleinkindbe-
treuung sieht dieses Gesetz die
Auszahlung von 300 Millionen
Euro an die Städte und Gemein-
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